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Der Faitelziiq der zehntausend
Berlin, 2. Mai.

Den Abschluß der offiziellen Veranstaltungen zum Natio-
naleii Feiertag des deutschen Volkes bildete in der Reichs«
hauptstadt am späten Abend ein von den Angehörigen der
Wehr-macht und Zlliitgliedern der verschiedenen Berbände, ins-
gesamt 10000 Mann, gebildeter Fackelzug, der sich vom
Westen-her gleich einem mächtigen Feuerstrom durih das
näihtliihe Berlin"bewegte, um dann im Lustgarten den ein-
druclsvollen Rahmen für die Schlußkuiidgebung abzugeben.

Auf der ganzen Strecke von der Bülowstraße bis hin
zum Lustgarten stand beiderseits des Weges eine endlose
Kette von Schaulustigen. Weit über 100000 Berliner dürften
auf dem vier Kilometer langen Wege Spalier gestanden
haben. Die Formatioiien marschierten in Achterreiheiu Jni
erglänzten die Stahlhelme und Tfchakos, die« Spaten des
Qlrbeitshienfies, die Instrumente der Müsikkapellem die Spitz-
baden der Feuerwehr. Man erlebte ein erhebendes Bild ges«
schslosseiier männlicher Kraft. -

»Bei der uächstlichen Kundgebiing im Lustgarten hielt
Ministervrälident Genera! lliäring

eine Ansprache, in der er n. a. ausfiihrte: Soldaten,
Arbeiter unh Bauern sind das Fundament unseres
Reiches, und das Beglüclende ist, daß der Soldat heute
fester deiin je im Volke wurzelt, mit dem Volke selbst ver-
bunden, des Volkes eigenes Fleisch und Blut ist.

Mit Stolz, Freude und unerhörter Dankbarkeit gedenken
wir jenes Tages, da und; äußerlich die Schande von Bersailles
gelosclst wurde in her klaren, eindeutigen und stolzen Erklärung
des Führers, daß wieder die allgemeine Wehrpflicht
in Deutsch-land herrschen sollte. Jn den verflossenen andert-
halb Jahrzehnten konnten wir erkennen, was es heißt, wehr-
los zu sein. Wir wurden wehrlos gemacht und die Folge
davon war. daß wir ehrlos wurden.

Da erschien tut. �in her Nacht der Sklaverei wie eine
Fackel ein namenloser deutscher Mann und Soldat, der
Igantisih und gottbegnadet in die Sterne griff und dem

utschen Volk ein neues Ideal und damit die Fackel eines
neuen Glaubens an die Zukunft schenkte. Adolf
Hitler zeigte uns, daß nur die Arbeit gedeihliih ist, die
gesihützt werden kann. Sicherheit heißt für uns Friede. Den
Frieden unseres Volkes wollen wir nicht mehr dem Spiel der
politischen Kräfte anderer Staaten anvertrauen. Die Sicher-
heit unseres Volkes wollen wir nicht mehr in feigen Kom-
promissen in Genf aus- und verhandeln lasen. Deutschland
war müde geworden, Amboß zu fein, auf en die Dämmer
der anderen nieherfauften; da griff mit nervigers Faust Adolf
Hitler an hen Hammer. Deutschland schmiedet nun sein
Schiclsal elbst, auf eigene Kraft bauend. Wir wollen die
anderen taairii nicht unfairen, sie mögen selbst ih-r Schicksal
gestalten, wie wir es auih für Deutschland wollen.

Wahnwitz aber ist: es, zu glauben, Europa «».inte leben,
wenn das Herz Europas, Deutschland, vernichtet wird. Wir
wollen die andern in Frieden lasfen, wir wollen aber auch
selbst in Frieden gelassen werden. Der Deutsche hat jetzt
seine Sicherheit, er kann wieder ruhig schlafen, weil nicht
mehr Feiglinge, sondern Männer über Deutschsland wachen.
Jetzt isti der deutsche Arbeiter wieder in feiner deutschen
Heimat zu Hause.-

Der Minifterpräsident schloß« feine mit stürmischem Bei-
fall aufgenommene Ansprache mit dem Dank an Gott, der
Deutkchland in schwerer Zeit den Mann schenkte, dem es ziizu-
chrei en ist, daß die tausendjährige Geschichte des Deutschen
eiches nicht in Schande endete. Begeistert stimmten die

illiasseii ein in das vonssjermann Göring ausgebrachte drei-
ache Sieg-Heil auf Adolf hütet, unseres Deutschen Reiches
ührer und Kanzler.

Die Maifeiern im Reich
3m ganzen Reich, in Stadt und Land, hatten sich die

festfrohen Mengen des schaffenden Deutschland zusammen-
gefunden, um den Feiertag des dFutschenBolkes n begehen.Ueberall waren Straßen und Häuser mit den - ahnen des

h?

Sonnabenh. den 4 Mai . J: H·

Tät Auslilang des 1. Mai in Berlin.
Reiches, mit Maiengrün und Sinnsprüchen geschmückt.
Wenn auch verschiedentlich die Feiern unter der un ünftis
gen Witterung zu leiden hatten, fo ließen sich die eieriis
den doch nicht die Stimmung verderben und hielten trug
6d!neegeftöber� Regenschauer und Kälte standhaft aus, um
hie llebertragungen der großen Veranstaltungen in der
Reichshauptstadt der Jugendkundgebung am Morgen und
des Staatsaktes auf dem Tempelhofer Feld am Mittag zu
hören und vor allem der großen Rede des Führers und
Reichskanzlers zu folgen.

Besondere Erwähnun verdient die Maifeier im d e ut-
sit! e n S a a r l a n d, wo er nationale Feierta zum ersten
Male fetlich be angen wurde. Jn Saarbrü en wo nten
uber 85 00 schaf ende Menschen der Feier auf dem port-
platz Kteselhumes bei. Lautlos lauschte die unübersehbareMenfchenmen e des; Stimme des " ers. Jn gleich ein·
drucksvollen eierrnbegingen fämtl ehe Städte

Saarlcm 
Menschen.

Die Sieger im Reicheveiufswetttiimpf
· herzliche Begrüßung in Berlin. ,

Berlin. 1. Mai.
Die 38 Sieger im Reichsverufswettkanipf 26 Jungen

und 12 Möbel, trafen von Saarbrückeu kommend, wo der
Reichsiugendführer die Siegerverkiindung vorgenommen
hatte, in Berlin ein. Begleitet wurden die Sieger von dem
Reichsjugendführer Baldur von Schirach unh oon dem Lei-
ter hes 2ßettlampfs� Dbergebietsfiibrer 2lgmann. 2Iuf dem
Bahnsteig hatten die Mitglieder der Reichsjugendführun so-
wie eine Ehrenformativn der HJ. mit einer ahne Au tel-
lung genommen. Nach einer herzlichen Begrü ung und dem
Abfchreiten der Front durch den Reichsjugendführer traten
die Sieger, die fast ausnahmslos die Uniform der SA., der
H . er des Arbeits-Dienstes trugen, als Gäste der Reichs-
regierung die Fahrt in ihre Hotels an.

Die Namen der Sieger sind: 1. Ernst, Franz, Breslan
 Gnu Schlesieii!, Fachschaft Bärten 2. Witt, Walter, Stettin
 Gau �Bommerm, Fachschaft Kellnerz 3. Inder, Heinz, Ber-
lin,� Iiermeffungstemniler; 4. Friedrich, Hugo, Wolfha en
 Gau Rurbeffen!, Berufsgruppe Apotheker  An ehöriger erSA!; 5. Rofan, Kaki, Berlin-Spandau, Fach chaft Kürsäsner; 6. 6auer� Wilhelm, Augsburg  Gnu Schwaben!, Fa -
schaft Laborateure; 7. Schirm-beck, Werner, Magdeburg
 Magdeburg-Anhalt!, Kaufmannsgehilfe Bankensz 8. Salt-
Frank, Edmund, Rehau   aner. Ostmark , Porzellanmalerz
9. Bock, Karl, Essen, Maurer; 10. Nagler, Otto, Berlin,
Rechtsanwaltss unh Notarbiiroz 11. Regfisch Hubert,Koblenz  Kobleriz-Trier!, Druckerei  Aetzer!; 1 . Bockelt, Wil-
helm, Eckartshausen  Main-Franken!, Holztischlex  HJ.!;
13. Jaeckeh Kaki, Soppoehnen » Ostpreußen!, Naht-stand,
Fischerei  HJ.!; 14. Landeck, Heinrich, Essen, Bergbau  HJ.!;
15. -Karst, Wilhelm, Baufchlott  Baden!, Eisen- und Metall-
fräser GTsk 16. Meinel, Kaki, Lichtentanne  Sachsen!, Leder-
fchuhmacher  HJ.!; 17. Rieper, Rudolf, Berlin, Metalldreher
 F!J.!; 18. Hast, Erhard, Königsberg  Gau Ostpreußen!, Lehr-
anstalt Tiefbau  Deutsche Fnchfchulschajt  F!J.!·; 19. Falte,
Robert, Magdeburg  Magdeburg-Anhalt!, Frifeure  F!J.!;
20. 6terner� Augu t, Effelder  Thüringen!, Tabak ewerbe;
21. Rraemer, Ern , Wellingen  Württemberg!, arhschaft
Reichsbahn; 22. Abtei, Hans, Nürnberg  Franken!, a -
gruppe Dentistenz 23. Zaette Alfred, Bielefeld  Weftfalen-Rord!, Weberei; 24. engler, Peter, Bensheim  Hessen-
Nafslau , Papiererzeugungz 25. Spaeie, Alster» Kayna
 Ha e- erfeburß!. Steinmege; 26. Ecke, Herbert, Hamburg.Gartenbau. « oman .

1. �ioiber, Eise, Breslau  Schlefien!, Kindergärtiierin
 BDM.!; 2. Krügen Kot-la, Hamburg, Süßcvarenhilfskraft
tBDM.!; 3. Benkendorf Liselotte, Berlin, Kälte Mamiell
BDM.!; 4. Gmpting, Käthe, Bielefeld  Weifalen-Nord!,
rifeufe; 5. Rieme, Hertha, Duisburg Gau E en!, Papier-

und Druck-Hilfsarbeiterin; 6. 2Irnolh� mma, iirth  Fran-;
ken!, Stenoty iftin; 7. Froehlich, Dorn, WinnigensMosel Roblena-Irierg, im elterlichen Haus  BDM.!; 8. Hermes,
Maria. Diifielhori. Alleinmädcbem O, Kgggxd Eritis. Dann

unh Dörfer.!
Etndustriek und» Bauernsiedlungen des befreiten heutfrgäi .des den nationalen« Feiertag des lchskfeti L

Wiss.

« gFLäbäsuhr wäktizizgßz BernsteinarvekierinFJIJOberster,ara, · �
h rdt,

ällingen tBadsnx Hilfsarbeiterin  BDM.!; 11, Adel-«
a Liesel, Bahreuth  Bayer. Ostmark!, Schneiderin

{man ; 12. rahm, -Jrmgard,. Grof3=Groenau . Mecklenkurg-Liibeck!. eberin  BDM.!. ·
Wie Dr. Leu-bei der Siegerverkündung in Saarbrücken

mitgeteilt hat, werdendie Sieger und Siegerinnen auf An·
regung des Reiihsjugendführers von der Deutschen Arbeits-
front weiter heitern. Getreu dem Wort des Führers, nach
dem die Sozialpoliik darin besteht, jeden Menschen auf den
Platz zu bringen den er ausfüllen kann, ist ein Stipendium
für die weitere« usbildung dieser jungen Menschen geftiftet
worden, das ihnen ermöglicht, das zu wer-den, was sie
wünschen.

Gchafjung einer Filmtaniiner z
v «  _ Berlin, 2. Mai. ·.

Der Jnternatioiialir Filmkongreß Berlin 1935 ift�mii},einer feierlichen  abgeschlossen worden, zu der I auch«Reichs-Minister« Dr�; oebbels_ erlchieneii »wer. um � r olich seine « Verbundenheit mit den Filmschaffenden Juni«sz Ausdruck zu · « « ehebringen.! Jn einer. eindrucksvollen »
legte Dr. Goebbelxrbvikkden berufenften Filmvertretern des!
Jni und· Anstandes-»die Auffassung des Reiches· und seiner»persönlicheAnsichtssiiberfden Film dar. «

Vo- Beginndiekkssseiekiichen Schiiißsifukig yatte«.jiisej, __Präsident des Jnternastioiialen Filmkongref«es, Dr. Scheuer«-
mann, die BefchlülleTdes Kongresses belanntgegeben. »Um«
die Zusammenarbeitens dem Gebiet des Films zu fördern,
hat der Jnternationale Filmkongreß eine Jnternativnale
Filmkainmer geschaffen, deren Biiro den Sitz in Berlin hat.

Flottenbefpreclsnngen Mitte Mai
» London, 2. Mai.

In London wurde mitgeteilt, daß die deutsch-englischen
Zloltenbesprechungen vorläufig bis nach her erwarteten
außenpoliiischen Erklärung des Führers aufgeschoben wor-
den sind. Die klä ilers werde etwa Mille Mai er-
folgen. Wah » Iloiienbes rechungpnnunmeh . in her dritten Mai-Woche ftalignhen, an-
Mit. wie ursprünglich vorgesehen, in her ersten Woche diesesoiia s. _ ·» .

Siabschef enge beim Jtorhmarrtreffen. u hem großen
Rordmarktreffen her� politischen Soldaten   A., SS. und
RSKKD das in her Zeit vom 25. bis 26. Mai in Kiel statt«
findet, hat der Ehes des Stabes der SA., Viktor Lutze, sein
Erscheinen in Aussicht gestellt.

Die Reichgbahn schafft Arbeit im Saargebiei. Der Deut-
fihen Reichsbahn sind nach her Ueberna me des Eisenbahn-
netzes des Saarlandes recht erhebliche ufgaben zugefallen,da untcr der Mandatsregierung nur gera e so viel Mittel
angewandt wurden, als die Betriebsficherheit unbedingt er-
forherte. Es werden bei Vollbeschäftigung mindestens 2000
2lrbei.slräfte durch dieses zusätzliche Programm der Deutseit und Brot finden. Bon den bereits ««schen Reichssbahn Arb
in Angriff genommenen Plänen für die späteren Jahre ift
der Umbau des Hauptbahnhofs Saarbrücken hervorzuheben.
Jm übrigen berücksichtigt die Deutsche Reichsbahn bei ihren
Beschafsungen in erster Linie das Saarland selbst.

«, � &#39; � � » &#39;, " «, in Washington. Die ame-
rikanische Regierung gab den offiziellen Beginn der Ber-
handlungen über den Abschluß eines neuen Handelspaktes mit
gegenseitigen Zollvergünstigungen zwischen Frankreich und
den Bereinigten Staaten bekannt. Desgleichen wurden Ber-
handlungen über die Verlängerung des Mitte Oktober ab-
laufenden Handelsvertrages mit Deutschland eingeleitet.

Kleine politische Meldungen
Der franzdfische Luftfahrtminister Denain hat mehrere sehr

schnelle Jagdflu zeuge nach Eliten beorhert, um auch dort die Sperr-
Zoiie an der Oktgrenze zu· überwachen.

Das italienis e Kronprinzenpaar traf in Tripolis ein. Es
wurde unter milit� rischen Ehren vom Generalgouverneur ßibnens,Luftmarschall Balbo, empfangen. � . ·

Der portugiesische Präsident Catalano, dem vom arlament die
Eilkjarichalliviirde ungetragen worden ist, hat diese hrung abge-e m·

«·-.�..



Bei-trauen zur Danziger Regierung 
Dauzig, 2. Mai.

Der neugetvählte Danziger Volkstag hat in feiner Eröff-
nungssitziing der nationalfozialiftischen Danziger Regierung
mit 43 Stimmen der IISDAP gegen 26 Stimmen ber Oppo-
fition bei einer Stimmenthalilung das Vertrauen ausgespro-
chen. Die bisherige Danziger Regierung bleibt damit in un-
veränderter Zusammensetzung im Amt. Auch der bisherige
Volksta spräfidenh von Wnuck MSDAIIID wurde mit gro«
ber Mehrheit iviedergewählh

Aus Stadt und Land
Hinrichtung in Güstrow. In Güstrow  Mecklenburg! ist

am 30. April 1935 der vom dortigen Sihwurgericht am Z7.
November 1934 wegen Mordes und wegen versuchter und
vollendeter Notzucht zum Tode unb zu 15 Jahren Zuchthaiis
verurteilte Herbert Altmann hingerichtet worden.

Treffen des �Grünen Korps� in Marburg a. d. sahn.
Am 22. April fährte fich zum 20. Male der Tag, an dem Lan-
gemarchvom ,,Grünen Korps«  ehem. 26. Ref. K. der Lange-
mutet-Kämpfer! eingenommen wurde. Aus diesem Anlaß
hat· das ,,Grune Korps« einen Aufruf an die Mitkämpfer
gerichtet, in dem diese aufgefordert werden, an dem Treffen
des Korps, das am II. und 12. Mai in Marburg a. d. Lohn
stattfinden teilzunehmen. Nähere Auskünfte erteilt Ed. Kohl-
inelz, Marburg a. d. Lohn, Bahnhofstr. 38.

Konzertfaat in Rhendt eingeäscherh Der Städtische Kai-
ferpark m Rhei!dt, einer der größten aus Holz erbauten
Konzertsäle der Stadt, in dem rund 1000 Personen Platz
hatten, ist eingeäschert worden. Die Feuerwehr mußte sich
auf den»Schutz des masfiven Nebenhaufes befchränken. Die
Brandstatte ist überdeckt von einem wüsten Durcheinaisder
verkohlter Balken und Bretterteile.

Jni ärastwagen verbrannt. Auf der Strecke Wert�
Hemmerde durchbrach in der Nähe des Bahnhofs Wer! ein
aus {Richtung Hagen kommender Personenkrastwagen die»
geschlossene Eisenbahnschranke Der Kraftwagen wurde vonem D-Zug 298 erfaßt unb etwa 400 bis_�500 Meter mitge-
schleift, wobei er in Brand geriet. Der� Fahrer kam in den
brennenden Trümmern ums Leben. " »ie Lokomotive des
Dssugs entgleiste mit der Vorderaihfe  « _
_ __ Illeue deutsche Seeflugsirecke �Die Deutsche Luft Hansa
eroffnete den Verkehr auf der internationalen Seeslugftrecke
Dslo�Gotenburg��Kopenhagen, eines derwichtigsten Binde-
glieder zwischen Norwegen, Schweden, Dänemark und Mit-
teli und Wefteuropa. Die Lust Hanfa wird« diese Strecke
täglich befiieaen.

Zum dritten Male zum Tode verurteilt- Das litauisihe
Kriegsgericht in Kowno verurteilte zunisdritten Male den
Angehörigen der PlefchkaitissGruppes den Emigranten
ßaugfcha, wegen Ermordung eines Agenten der geheimen
Polizei zum Tode. Das Urteil war zweimal vom Obersten
Tribunal aufgehoben worden.

Jieuer Sihachmeifter. In England ist-ein neues Schach-
talent aufgetaucht. Es ist der 20 Jahre alte Pole Rechevfkiz ,
der auf dem Schachkongreß in dem englischen Badeort ar-
gate den Exweltmeister Eapablanca fchlu v." Man erzählt sichvon Rechevskiz daß er schon als fünssägriges Kind Schach
gespielt habe.  ». &#39; « _
» Englifcher Dampfer einen Tag vor dein zstapellauf aus-

gebrannt. Der neue englische Doppelschraubendampfer »Mär-
warri« ist im Hafen von Glasgow einenkTag vor feinem
Stapellauf völlig ausgebrannt. Als die» Feuer ehr eintraf,
war der Dampfer von hohen Feuerfäulen unb randwolken
eingehüllt. Die eisernen« Deckplatten waren. glühend rot. Jn-
solge des ungeheuren Gewichts der in das brennende Schiff
eingepumpten Wassermaffen mußten Löcher in die Seiten;wänbe nebohrt werben. um das Wasser wieder abzulassgm
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�2. ForttetzuiigJ «
Der Beamte brummte eine ärgerliche Antwort, worauf sich

die Arme erschreckt und mit nassen Augen entfernte. _
Nun war Paul Märckl an der Reihe Ernaunte feinen

Namen und beobachtete pochsenden Herzens, wie der Beamte
aus einem Fach ein Päckchen Briefe nahm und einen nach
dem aiidern durch die Finger gleiten ließ. _ _

Dann schüttelte er gleichmütig den Kopf. · »Nichts. iunger
Manns« sagte er.

Marckl verließ mit schleppenden Schritten den Schulter-rauni. Nichts! Sie atte kein Wort des Berzeihens und
Berstehens für ihn. o wenig also bedeutete er ihr.

Das Bewußtsein, von allem Glück des Lebens ausgeschlossen
u fein, packte ihn mit verstärkter Gewalt Was half alle
ereitscltsft des Herzens, alle Sehnsucht, sich zu verschenken,

wenn man in·der Leere stand? Wenn man einsam war?
Jn diesem Augenblick hilflosen Berlorenseins erinnerte sich

Paul Märckl plötzlich an das fröhliche, lächelnde Gesicht sen-es
Mädchens. das neben ihm in der Straßenbahn gesessen hatte.

Nur ietzt nicht nach Hause gehen müssen! Er fürchtete sich,
den· Abend in feiner Kammer zu verbringen, allein mit den
qualenden und höhnenden Stimmen seiner Gedanken.Er blickte sich. von einem lplötzlichen Einfall belebt, suchendum. Ja. dort am Briefscha ter standsie ia noch, die kleineBeckmannl

Paul Märckl fegte eine Zigarette in Brand und beschloß,
vor dem Poftamt auf räulein Beckmann zu warten. Würde
auch sie ihn urückwei en? Würde auch sie sich den dunklen,
feindlichen lichten verbündet zeigen?

Als-Fräulein Beckmann das Postamt verließ, vertrat ihr
Märckl den Weg »Ich habe vorhin ganz oergefsen,« sagte
er. �Sie etwas zu fragen. Haben Sie keine Luft, mit mir ins
Kinozu gehen?" _ _Fräulein Beckmann riß die Augen auf und sah den jungen
Mann faffunsglos an. »Aber �-� aber gewiß. schrecklich gernl«
entfuhr es-ihr. «

Gleich darauf überzog brennende Röte ihr Gesicht, aber das
konnte Paul Märckl nicht sehen. da es fchon ziemt-ich dunkel
war.

Räuber überfallen einen Postkraftivagem � Zier Tote.
Ein Britisch-Jndien wurde ein Postkraftwagen in der nord-
westlichen Grenzprovinz von einer Räuberbiinde, die von
jenseits der Grenzen kam und von dem berüchtigten Räuber-
hauptmann Pale angeführt wurde, überfallen. Es kam zii
einem Feuergefechh in dessen Verlauf vier Mann erschaffen
und weitere vier verletzt wurden.

hungernde Ehinesen nähren sich von Baumrinden. Die
ihinesischen Zeitungen veröffentlichen etfchütternbe Berichte
über die Hungersnot. Danach sind in der Provinz Anhwei
8700 000 Bauern vom Hunger heimgesucht Die Hungerns
den seien gezwungen, sich von Baumrinden zii nähren. Ab«
teilungen der Hiing rndeii wandern von Stadt zu Stadt
und von Dorf u D rf unb machen das Land unsicher. Ein
roßen Teilen er Provinz seien die Bauern nicht in der
a e, ihre Felder zu bestellen, so daß eine Besserung auch imnächsten Jahr nicht zu erwarten sei.

kiraftwagen von Eilgiilerzug überrannl.
Jn der Nähe von Essen-Ver esBorbeck überfuhr gegen3.30 U r morgens ein· Personen raftwagen die geschlofseue

Weges ranke e_r Weidkam straße. Der Wagen wurde im
leichen Augenblick oon _ber okomotive eines durchfahrenden
ilguterzuges erfaßt, mitgeschleift und zertrümmert. Die bei-

den Jnsasfen wurden auf der Stelle getötet.
·Welt-Hundeausftellung in Frankfurt. Ein Frankfurt am

Muth, wo gegenwärtig eine Welt-Hundeausftellung stattfin-der, ist aus den Wett ewerben als bester Hund der Eockeri
Spaniel ,,Woodcock Memory« hervorgegangen. Züchter ist
Jntrise-England. Besitzer van Heerwarden, Miidrecht-Hol-
land. Auf diesen besten Hund entfiel der  Ehrenpreis des Kö-
ni s von Schweben und der vom Führer und Reichskanzlergeftiftete Ehrenpreis. Als zweitbester Hund der Ausstellung
gBing der Barsoi ,,Raßwett« aus dem Wettbewerb hervor.
esitzer ist Guenkel-Afchaffenburg. Bei den Länderausscheis

dun skämpfen erhielt den Ehrenpreis des Führers die
deut che Schäferhündin ,,Stella vom Hause Schültin «, Be-
sitzer Dr. Funk-Hannooer, den Ehrenpreis des Rei ssports
führers als zweitbester deutscher Hund die Riesensihnauzers
hündin ,,Laura vom Weinhof", Besitzer Benedikt Schuhmeier-
München. Den  Ehrenpreis bes Präsidenten der französischen
Republik erhielt die franzöfifche Bulldogge ,,Mirko von
Patzig«, Besitzer Frau Müller, Kriens  Schweiz!·

Selbftmord eines Hilagenfurter Rechtsanwalts. Der
{Rechtsanwalt Dr. Arnulf Zenkl in Klagenfurt hat sich in
feiner Wohnung vor den Augen seiner Frau mit einem Re-
volver erschaffen. Gegen Dr. Zenkl war wegen angeblicher
nationalsoziolistischer Propaganda eine Untersuchung im
Gange. Er befürchtete, daß ihm die Praxis entzogen würde.
Die Kanzlei Dr. Zenkls war eine der größten in Statuten.

Drohenber Generalstreik holländischer Bergarbeiter. Die
führenben hollönbifchen Bergarbeiterverbände haben in einer
Konferenz in Heerlen im Zentrum des südlimburgischen
Steinkohlenbeckens beschlossen, infolge Scheiterns der Lohn-
tarifverhandlungen ab 6. Mai einen allgemeinen Bergarbei-
terstreik, an bem etwa 10 000 Bergleute beteiligt wären,
durchzuführen.

Moskau im Schnee. Ein der rufsif en Hauptstadt hat
nochmals der Winter seinen Einzug eh en. Ganz Moskau
ist mit einer weißen Decke feuchten ees bedeckt.

Erdbeben aus den Azorem Die Azorenssnsel
Mi uel wurde oon einem Erdbeben heimgesucht, bei dem
zah rei e Häuser zerstört wurden. Außer mehreren �Berichten
ist ein odesopfer zu beklagen.

. Jiidifche Kaufleute von Piraten überfallen. {in Jndien
iberfielen Fliißpiraten am Meghnasluß Kaufleute, die auf
einem großen Boot mit einer Reisladung unterwegs waren.
Einer der Kaufleute wurde erfchossen; weitere acht Kauf-
leute versuchten, sich schwimmend zu retten, doch ist bisher
keiner von ihnen aufgefunden worden.

»Na. dann kommen Sie!" erwiderte er kühl und ohne oiel
Umstände.

Sie hielt ihn zurück. �Sie müssen mir aber gestatten, daß
ich meine Eintrittskarte selbst bezahle!"»Wie Sie wolleni«&#39; �

Als er das Mädchen drei Stunden später zu ihrer Woh-
nung begleitete. hatte er kaum zwanzig Worte niit ihr
gesprochen « _ _Fräulein Beckmann war ein wenig» beistimmt. �Sagen
Sie mal. Herr Märcki. reden Sie eigentlich immer to wenig?"
Sie ließ eifrig den Hausschlüssel um ihren Finger kreisen.

Paul Märckl lachte höflich. »Mein Gott. ich· glaube, daßich Sie fehr gelangweilt habe. Seien Sie mir nicht bose,
aber �- ich bin heute nicht in Stimmung __ _

»Schad-e!" rief Fräulein Beckinann meinem plotzlichen An«
fall von Verwegenheit. »Ich hatte Jhnen sonst ganz gern
einen Kuß gegeben " · · ·

Paul Märckl drehte sich hastig zu ihr, aber sie hatte bereits
die Haustür hinter sich zugefchlagem
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_ Einem ellen Bande gleich läuft die Ehaussee durch die
tränkische anbfrhaft. Jn kurzen Zwischen-räumen hebt sie sich
zu leichten Steigung-en, gleitet über ben Rücken eines Höhen-
zuges und senkt sich mählich wieder ins Tal« hinab.

Dem Motorradfahrer ist es. als reite er über sanfte Wellen
des Meeres, bei leichter Brise. ein flinker Segler. immer bem
nachkommenden Sturm voraus. Doch es mag wohl schöner
sein. durch die prangende, fommerlich heitere Welt zu jagen.alsfaöif dem Wasser zu schwimmen und nichts oon einem Zielzu e en. «

Jm Westen steht die Sonne lchon hinter den Wipfeln der
Tannen, und so oft der Wald sich lichtet, schießen rotglühende
Pfeile hervor. Ueber den einfachen Schieferhäufern liegt der
warme Glanz lächelnder Zufriedenheit. Das Bild des
scheidenden Tages steht in keinem Widerspruch zu den Men-
schen. die diese schlichten Häuser bewohnen Schwer müssen
die Männer arbeiten in den Schieferbrüchen of_t während der
ganzen Woch-e von dem eigeiien getrennt, weil der tägliche
Heimweg zu weit wäre. Aber sie sind zufrieden.

Die Straße. auf der Hans Hildebrand�dahinfegt. ist in
leidlichem Zustand. und so kann er sich ungehindert feinenBetrachtungen hingeben «

Eine große· tiefe Freude ruht in ihm. seiit er von Berlin
unterwegs ist. So oft er fie zu erklären versucht, muß er
an das Gespräch mit Wendrich denken. das so vhatastifch und «
verschroben klang zwischen den nüchternen Wänden des
Zeitun sgebäudies und dessen Inhalt nun in einer zauber-
vollen eife zur Wirklichkeit geworden scheint ·

Er erlebt selber ein Stück Nomantik in bieten Urlaubs-

Sao «·

Sträfling bei einer Meuterei getötet· Jn einem 40 Kilo-
meter von der nordainerikanischen Stadt Wiiinipeg in den
Bergen gelegenen Gefängnis kam es zu einer Meuterei. Die
Beamten mußten mit Träiiengasbomben gegen die Gefan-
genen vorgehen. Ein Sträfling fand den Tod.
_ Filmkongreßteilnehiner besuchen die Umgebung Berlins.

Die Teilnehmeram � internationalen Filmkongreß in Berlin
unternahmen mit» mehr als 50 Autobussen und verschiedenen
Dampfern Ausfluge nach Potsdam, na der Schorfheide fo-
wie zum Schiffshebewerk Niederfinom ür die französischen
Kongreßteilnehmer veranstaltete Botschaster Francois-Ponce»teinen Empfang, an bem auch ber Bizepräfident der Reichs-
nlmlammer, Oberregierungsrat Raethen teilnahm.

Vergnügungsfahrken im gestohlenen tirastwagem Vom
Autodiebstahlsdezernat der Berliner Kriminalpolizei konnte
nach längeren Ermittlungsarbeiten eine jugendliche Diebes-
kolonne ausgehoben werden, die im Laufe der legten Mo-
note« hauptsächlich in der Gegend von Lichterfeldesdst syste-
inatifch Kraftwageii aiis verschlossenen Garagen gestohlen
satte, um mit ihnen aiisgebehnie Bergnügungssahrten zu un-
::ernehmen. Die gestohlenen Wagen fand man regelmäßig
päter in anderen Stadtgegenden oder in Berliner Aus-
srlugsorten in beschädigteni Zustande auf. Da die Bengels
auch keinen Führerfchein besaßen und bei ihren Touren, die
ie bis zu 500 Kilometer ausdehnten, häufig mit 100-Kilo-
Zielet-Geschwindigkeit durch belebte Straßen fuhren, bilbeten
sie außerdeni noch eine starke Gefahr für den Verkehr.

Dei· Mai
BoitRechts wegen sollte der Mai uns den Höhepunkt

aller Frühlingspracht befcheren: Blütenfiille, Baumgrün un-d
bluinenoolle Wiesen, und alles das überglänzt von warmem,
itrahlciidem Sonnenschein. Denn der Mai ist unter feinen
Brüdern der beliebteste, und man sieht ihm alle seine zahl-
reichen Fehler nach; man vergißt immer wieder, daß er kei-
neswegs ein Wonnemonat ift. Das zu sein, ist er übri ens
auch gar nicht verpflichtet. Mit Wonnen in unserem innRat der Mai gar nichts u tun. Karl der Große. der dem
"nften Jahresmonat die ezeichnung ,,Wunnimanoth« oder
»Winnemanoth« gab, legte ihr vielmehr das altdeutsche Wort
,,wunsa« zugrunde, das Wiese oder Weide bedeutete, so daß
der Mai eigentlich der Wiesenmonat ist, d. h. der Monat, in
dem die Wiesen wieder in fungem Grün prangen.

Und Mai? Den Namen hat der Monat zu Ehren der
Göttin Maya erhalten, in der die alten Römer die Göttin
der irdischen Fruchtbarkeit verehrten. Der dritte unserer
Frühlingsmonate soll an sich die Erfüllun dessen bringen,
was uns die beiden ersten Monate des rühlings, März
und April, verheißen haben. Aber auch dem Mai bleibt es
vorbehalten, wetterwendifch zu fein und vielleicht Regen
und Kälte als späte Nachläufer des Winters zu bringen.
Denn in feiner Mitte � am 11., 12. unb 13. -� bringt er auch
ein paar böse Lostage, die drei Eismänner Mamertus,
Pankratius und Servatius. Freilich müssen die kalten Tage,
die der Monat fast regelmäßig mit sich bringt, nicht immer
aus die gesürchteten Eisheiligen fallen, die schon häufig das
schönste und wärmfte Sommerwetter zeigten. Es können
auch Tage vorher fein. Die Wetterregel verlangt, daß der
Mai viel Regen brin t� weil bann ber Juni um so schöner
wird; umgekehrt hei t es nämlich: ,,Uebermäßig warmer
Mai will, daß der Juni voll Nässe fei."

Was ist Öchtvargaibeit?
Der Begriff Schwarzarbeit bezieht sich auf gewerbliche

Leistungen oder Lieferungen durch Personen, die ihr Ge-
iverbe nicht ordnungsgemijß angemeldet haben. Der Schwarz-arbeitet schädiat nicht nur das organisierte Gewerbe. son-

- i

«
ia en Die Maschine arbeitet aus·ezeichnei. Wie den gleich-·
mäßigen Herzschlag eines lieben Bei-trauten enipfindet Hilde-
brand den Rhythmus des Moiors unter sich, und dieser
Rhythmus überträgt sich auf seinen fiörpet, springt ins Blut
über bis zu den äußersten Neroenfpitzen Als Herrscher: über
Kraft und Zeit sitzt der Fahrer im Sattel, sicher und fest, den
Blick nach vorn gerichtet, alle die Wunder freudig in sich auf- ·
nehmend, die bald ein reizvoll liegendes Dorf. die Rin-der und
Ziegen auf den Wiesen oder auch nur ein einzelnes Haus
von seltsame: Bauart bieten. Er braucht nur den Gashebel
ein klein wenig zu verschieben �- fast aiigenblicklich erhöht sich«
die Gefchwindigkeir. Der Motor ist willig, folgsamer als
mancher Mensch.

Der Reporter schweigt in sportlicher Freude. Am liebstenmochte er die Brille abnehmen, aber ein Blick auf den Tachos
meteir belehrt ihn. daß»er mit achtzig Stundenkilometern fährt
� und bei sechzig beginnen die Augen zu tränen.

Doch wie ein dankbarer Sohn der Mutter Erde weiß er
auch die Romantik zu tchätzen und in sich aufzunehmen Stadt
die Landfchaft gar zu zwingend, tauschen die Bäche gar Fuewaltig uber verwittert-e Mühlräder und singen das ate
ied oon ber Mühle im Tal, dann läßt er den treuen Motor

verfchnaufen unb hält an Was das Auge überwältigt trank.
das -muß die Kamera festhalten. �-

Als Hilde-brand in Nürnberg eintraf, war es schon Nacht.
Er machte vor dem nächstbesten Gafthaus halt und stellte das
Motorrad unter. Dann kroch er aus dem Schutzaiizu hervorund stand nun vor dem freundlichen Wirt. dessen Gruß er
mit der ausführlichen unb bilberreichen Schilderung seines
Hungers erwiderte.

Nach dem Essen biimmelte der Reporter noch ein Weilchen
durch die Straßen. die mit ihren verwinkelten Durrhfichten
und hoch iebeligen Häufern aus einem Märihenbilderbuchherausgefchnitten schienen. Die Berkehrsschutzleute an den
Kreuzungen wisnkten wie groteske Anachronismen.

Hildebrand merkte aber bald, daß er zu müde war, um bie
neuen Ein-drücke mit Genuß in sich aufnehmen zu können. Er
suchte den Weg in �bin Gafthaus zurück, ging auf sein
Zimmer, legte sich ins Bett un-d schlief wie ein Murmseltier
bis zum nächsten Morgen.

Als er an diesem neuen Tag erwachte, hatte er ein felt-
sames Gefühl freudiger Erwartung. Er verzehrte-sein Früh-»Stück mit großem Behagen und trat dann in den Sonnentaginaus

Bot einem Fernsprechautomaten blieb er stehen.
wollen wir gleich mal sehenl« lachte er und holte sein Notiz-
buch aus der Tasche. .,Alio Nummer 911! _Da werben wir «
hoffentlich Wendrichs geheimnisvolle Freundin finden «&#39;

tFortsetzung folgt.!

»Nun« ·



�bern "er hinter-zieht dem Staat aus! die Steuern iind Ab«
gaben, die der ehrliche Gewerbetreibende zu zahlen verpflich-
tet ist. Mel tens it der Schwarzarbeiter auch noch Doppel-
uerbiener. ebe nnahnie einer Arbeit, auch einer einma-
ligen, unterliegt dem Anmeldezwang als-Gewerbebetrieb
bei dem zu iändigen Gewerbesteueramt bzw. der Ortspoli-
zlegbehörde uch der kleinste Betrieb ist hiervon nicht befreit.» er eine Anmeldung unterläßt, macht sich strafbar unb kann
trnit großen Qrdnungsstrafen belangt werden.

Der Schwarzarbeiter ist sich oft nicht bewußt, welchen
unangenehmen Folgen er sich durch eine ungesetzliche hand-
lungsweise aussetzt; es sei nur au bie mögliche Entziehung
von Arbeitslosen-, Wohlfahrts- un sonstige Unterftützungen
hin ewiesen, falls er sie künftig wieder beanspruchen sollte.
·Au erdem sind bei allen bekanntgewordenen {fällen fürnt-
liche Steuern und Abgaben nachzuzahlen wie beim angemel-
deten Gewerbe.

ist es daß die meisten Volksgenossen
gäbe es nur unter den Arbeitern
bereits klar, daß z. V. die Aus-

bei don Aufträgen
ist, und daß er
von Büros und
und Adresfens

Grundsätze. Wer
issern, wem er sie

die
durchaus

vergibt, muß sich vergew
gibt. 
Die Fachgruppe Kaufmännisches hilsgewerbe in der

DAF. ird � di D . mittei «"RBG. 17 der , wie e F it, diese-
Schwarzarbeit zusammen mit den zuständigen Jndustrie- und
Handelskammern bekämpfen. Sie ist ferner in allen Gauen
zuständia für die Abstelluiig sozialpolitischer Mißstände

�

Lokales
Nester-lau, den 3. Mai 1935.

. = RSVøxtechieberatnng nur im Rahmen des
Wohlfahrt-i nnd Flirsorgerechtm Das Amt für Volks-
ioohltahrt, Gan Schlesien, gibt bekannt, daß die allgemeine
Rechtsberaiung nicht in das Arbeitsgebiet der NS Volks-
swohlfahrt fällt, sondern eine Rechisberatung an dritte außen:
fteheiide Personen lediglich im Rahmen des Wohlfahrts-
iund Fürforgerechts erfolgt. -

= Vvgelstelletn Am 28 April wurde der in Neu-
Marchwitz wohnhafte Johann D. von einem MSA.-Sturm-
führer dabei ertappt, als er aus dem hiesigen Exerzierplatz
Singvögeln nachstelltr. Das Fanggerät wurde fichergestellt
und D. zur Anzeige gebracht.

G Staumauer Turnerschaft Wegen des kalten
Iregnerifchen Wetters ist die für Sonntag. den 5. Mai ge»
�plante Morgenivanderung nach Simmelwiß auf den nächsten
Sonntag, den 12 Mai verschoben worden.
« QriartalderFrisenrintinng Am Montag hieltdieFriseur-
innung für die Kreise Namslau Oels und Groß-Wartenberg
im� Bluchergarten in Oels ihre Quartalsverfammlung ab. «
Der stelivertreiende Obermeister Jung begrüßte die Kolleaen
mit einem »Gott segne das ehrbare Handwerk&#39; Modewart
Kollege Hirfchberg hielt einen Schulungsvortiag über die
Entwickelung des Friseurbeiufes Er gab dabei einen ge-
fchichilichen Rückblick vom 15. Jahr hundert bis zum heutigen
�Etage und betonte die große Vergangenheit» des Friieurs
iberufes Anschließend wurde bei feierlicher Kerzenbeleuch-
tung ein Lehrling vom itelloeriretenden ObermeisievJung
freigespiochen. Nach Verlesuirg amtliche: Mitteilungen wur-
den die Friseurmeister Paul Kotschate Oels und Paul Dir ich.
ksbercnNamslau anläßlich ihres 40jährigen Meister jubiläums
durch Ueberreichung eines Diplvms von der Handwerks�
tammer geehrt. Zum Pressewart wurde Kollege Sri;
Kvtfchate ernannt. Mit einem dreisachen �Sieg Heil« auf
Tden Führer fchloß der stellvertretende Obermeisier Jung die
Versammlung·

- Naturschntz Der Miche- und Preußf Minister
für· Wissenfchaft Erziehung und Volksbildung hat den Land-
rat Pieisch in Brieg unter Vorbehalt des Widerruss zum
Vorsiyenden der für die Kreise Bsieg Qhlau und Namslau
zu errichtenden Landschafisftelle für Naturschutz ernannt.
«. - Naiv-lauer Schützengilde Am 11. April 1935

�hielt die Namsilauer Schühengtlde ihre statutenmäßige J« hris
haupiveifammliing im Vereine lotal ab. Schühenmeister
Hosemann eröffnete diese um 8�/: Uhr begrüßte die zahl-
reich erschienenen Kameraden und gab die reichhaltige Tages-
ordnung bekannt. Der Jahresbericht des Schrlfisührers
Kam. Toebe stand ganz im Zeichen der 500 Jahiseien Das
Jahr· l934, welches der Gilde und ihrer Führung viel Arbeit,
aber auch große Erfolge brachte, fand feinen H e«
Punkt in der Jubiläumswoche vom 2 �l0 Juni. Es toll e
zu weit führen, alles zu berichteiy was von diesen Tagen
stets in unserer Erinnerung bleiben wird. Gtkröiit durch
das von der Stadt errichtete Stadipaikrettaurant war es
xein Volksfest im wahisien Sinne des Wortes unb wohl mit
das fchönste und größte, was in unteren Mauern abge-
halten wurde. Weit ins schlesifche Land hinaus erregte die
-500 Jahifeier der Namslauer Sehützengilde Aussehen und
viele, viele Gäste aus nah und fern konnten wir in unserer
Heimatstadt willkommen heißen. Dank der großen Unter-
stühung, die die Gilde seitens der Stadt und des Kreises,
sowie weiter Kreise der Bevölkerung von Stadt und Land
erfuhr, war es nur möglich das Fest in diesem Ausmaß
fteigen zu lassen. Aber auch dem Wettergoit sei Dank
gesagt, denn ohne ihn wäre der anfchließrnde Vericht unfe-
res Kassierers, Kam. Fiebig, nicht so ein erfreulicher ge
erstorben. Der Schießbericht des Scbießleiters, Kam. Psützney
war umfangreich und ließ erkennen, mit wieviel Mühe und
Arbeit er verbunden war. Der Film, welcher von der
Jubiläumswoche aufgenommen wurde, ist fertiggestellt und
kommt in den nächsten Tagen zur Ausführung. Scbüheiis
meifter Hofe-rann dankte in bewegten Worten dem Schrift«
führen, Kafsieretz Schießleiter und allen Dbleuten für ihre
Arbeit, die sie zum Wohle der Gilde und zum Gelingen des
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I Treue um Treue!

wir gehören zusammen«
Du und Dein ljeimatblaih das

Ramslauer Stadtblatt
N e u b est e l l un g e n nimmt jederzeit
die Geschäftsstelle in Hamslau,
anbreasdtirdfftraße II, entgegen.
Das Stiidtltlatt rosig moniitliiit
durch Uustrüger l.35 BUT» in den
Uusgabestellen l.35 BUT» durch die
Post s.35 3m. zuzüglich 56 Pfg.
Zustellgelin

Festes im verflossenen Jahr geleistet haben. Daraufhin
wurden die neuen Saßungen durchgefproihen und verlesen
und von der Versammlung einstimmig anerkannt. Die
Sterbekasse der Schühengilde wurde nach Vortrag des Kas-
sierers ab 1. Juli 1934 aufgelöst. Kam. Sternitzke wurde
zum stellvertn Schützenmeisier gewählt, um unseren ersten
Schühenmeister zu entlasten. Durch Tod verlor die Gilde
im vergangenen Jahr die Kam. Oscar Siehe, Wilhelm
Päßold und Adolf Toebe. Jhre Verdienste für die Gilde
sind im Jahresbericht verzeichned Die Versammlung ehrte
die Kameraden durch stilles Gedenken. Das Schützenfest
1935 wird in der Zeit vom 4.-6. August in altgewvhnter
Weise abgehalten. Zum Schluß des Berichtes über die
Jahreshauptversammlung möchten wir dem Schützenmeister
Arthur Hofemanri danken für die Mühe und Arbeit, welche
er, trotz airgegriffener Gesundheit, für die Gilde geleistet
hat. Möge er uns noch lange enhalten bleiben und recht
bald wieder in alter Frische das Wohl und Wehe der Gilde
leiten. Am kommenden Sonntag, am 5 ·5. 35, findet das
Anschießen der Gilde statt. iNäheres siehe Jiiserat.!

= Fußballsport  Preisßeii Namslau � Spvrtfreunde
Vernitadt 2:1! Zu diesem Spiel mußten die Preußen ohne
Kontzok und Gebt. Brix antreten. Das Fehlen dieser drei
Spieler hatte zur Folge, daß Bernstadt einen gleichwertigen
Gegner abgab. Gleich nach Beginn, als die Gastgeber mit
acht Mann beginnen, konnten die Gäste durch den Links-
außen ein Tor vorlegen Der Ausgleieh ließ nicht lange
aus sich warten. Bei einem Durchbruch der rechten Seite
schoß Schebel das erste Gegentor. Bernatzke hatte hinter-
einander dreimal Gelegenheit, den Sieg sicherzustellen, doch
konnte er seine sonü guten Durchbrüche nicht erfolgreich
abschließen Nach zwei erzielten Gckbällem die nichts ein-
brachten, konnte Nädler zum 2: 1 einfenben. Nach dem
Wechsel kämpfen die Namslauer mit demselben Schußpech
Ein Strafftoß von Anwand kommt zu Schebel. Dieser kiiallt

scharf an den Pfosten. Vernstadt kommt wiederholt gut
durch, aber auch hier zeigen sich die Stürmer unfähig, ein
Tor zu erzielen. Graupe wechselt mit Bernatzkm doch ehe
M! der Mittelsitirmer zurechtfindeh ertönt der Schlußpsiss
Die zwei Mannschasten trennten sich mit einein knappen
4:3 Siege der Gäste. Für kommenden Sonntag ist der
Sportverein Schwarz-gelb Stieg nach hier verpflichtet wor-
den. Die Schwarzgelben haben in der Brieger Meifterschaft
eine gute Rolle gespielt und sind als sehr kampfftark zu be:
trachten. P

= Eisdorf Am 29 April 1935 wurde dem Renten�
empfänger Josef Ernst und Frau zur Geburt ihres 9.
iebenben Kindes  dem 5 Knaben! vom Führer und Reichs-
kanzler Adolf Hitler die herzlichsien Glückivünsche über-
mittelt und gleichzeitig ein Betrag von 50 NM. überwiesen.

_ _ Die Ehrenbezeugung bei den Jlationalhyirineit Zur Ve-
feitigung von Meinungsverschiedenheiten wird amtlich mit-«
geteilt, daß beim Spielen oder Singen des Deutschland« und
des bot t-Wessel-Liedes anläßlich öffentlicher Veranstaltun-
gen im reien von den ni iuniformierten männlichen Teil-
nehmern neben der Ercvei ung des Deutschen Grußes auch
die Kopsbedeckung abzunehmen ist. Die uniformierten Teil-
tiehmer grüßen durch heben des rechten Armes.

Regimenistreffen der ehemaligen Dragvner
Aus Anlaß der 75jcihrigen Wiederkehr der Gründung

des Dragonerstiiegiments König Friedrich til. �. Schles.!
Nr. 8 findet vom 18. bis 20. Mai in Breslau eine
Wiedersehensfeier statt. Auskunft erteilt Max Scholz 2,"
Breslau, Lchmgriibenstraße 63.

Soiriitagsriictfahrkarieii aus besonderem Anlaß.
Aus Anlaß der 75-Jahr-Feier des ehemaligen 3. Nieder-

sthlesischen Jnfariterieäiiegiments 50 in Yeernstadt ooni4. bis 6. Mai werden von allen Bahnhdfen int Umkreise
von 75»Kilometern um Herrnstadt Sonntagsrückfahrkarten
mit verlangerter Geltungsdauer nach Herrnstadt an jedermann
ausgegeben. F

Migliwgitsrsialiliilie Marltregeliina iutiteriinderter i iwirtschaftsverband gibt zur Durchführung der
Markiregelung bekannt: Da und dort werden in letzter Zeit
Geruchte laut, wonach eine Aenderung oder Lockerung der
Anordnungen betreffend die milchiwirtschastliche Marktregelunsg
eintreten würde. Nach ·Nückfrage beim Reichs-Ministerium für
Ernährung undspLandwtrtchast und der Deutschen milchwirts
schaftlichen Vereinigung C· auptvereinigung! diene zur Kennt-
nis, daß _an eine derartige Aenderung niemals gedacht ist,
sondern· oieltiiehvdie zur Regelung bes tlllarktes für tlllilch
iind tlltilcherzeiigni se und damit zur Erfüllung des Fettplanes
notwendigen Anor niingen dem nationalsozialistischen Griiudsah
entsprechend durchgeführt werden.

«. �J-

tslebciiekwekbssiedlungen für Arbeitsdienstlct «
Nach Abschluß der beruflichen Ausbildung sind die in des

vier Arbeit sdantheimen bes Sieblungsbienftes Schle-
sien untergebrach.ien 140 ehemaligen Arbeitsdienstler in esteländliche Stellungen vermittelt worden. Die Besuche:
des Arbeitsdaiikheinies isten-Letzte, die als Neben·
crwerbssiedler ausgebildet worden sind, werden nach der
nunmehr erfolgten Rückkehr in ihre ursprünglichen Berufe
deii Erwerb einer Nebenerwerbssiedlung beantragen. Die
Stammgruppe bes AltsGrotttauer Arbeitsdankheiniez
ist in gute landwirtschaftliche Lehrstellen bzw. in ihrem
Fachbertif untergebracht worden, bis sie Alter und Befähigung
zum Erwerb einer Nebenerwerbssiedlung erreicht hat, ebenso
die Landhelser und freien Arbeiter im Umkreis der Arbeits·
banfheime. Da sich bei dem Anwachsen der Schafhaltung
bereits eiti Mangel an gelernten Schäfern bemerkbar mach
hat der: Siedlungsdienst Schlesien mit der Landesbauernschaf
die Einstellung von. Sihäferlehrlingen bei geeigneten Schaf�
iiieistern schlesischet Stammherden vereinbart. Jm Früh·
sommer werden die ersten drei Jn sen der Arbeitsdanilicirrie
in AltiGrotttau und tlieusLeipe auf ländlichen titebenerwerbss
siedlungen angesetzt werden.
Zwei alte Soldaten fahren 900 Kilometer mit dein Fahrkad

Aiii 4. unb 5. Mai findet in Oppeln eine« große
Wiederseheiisfeier aller ehemaligen Angehörigen bes {anfan-teriestiteginients 63 statt. Zwei alte Dreiundsechzigey ie in
Bvchum wohnen, wollten unbedingt an diesem Treffen
teilnehmen. Da das Geld für die Bahnfahrt nicht reichte;
setzten sie» sich am 12. April aus ihre Fahrräder und trafen
am 18. April in« Qppeln ein. Sie haben in dieser verhältnis«
mäßig kurzen Zeit 900 Kilometer zurückgelegt.

Hindert-arg. Schmuggler schießt auf Zoll-beamten. An der Eisenbahnstrecke Matoschau�Sos-
uitza wurde ein deutscher Zollbeamter von Schmugglerii be-
schvssen. Als Täter wurde ein früherer Kommunist ermittelt�
unb festgenommen. Bei einer Haussuchsung wurden bei ihn 
zwei Pistolen gefunden. i

tliaihi Berlin berufen i
·Liegttit·z". Superintendent Alfred Dehmel, der. vor

kurzer Zeit von Seidenberg Ost. nach Liegiiiti satt,
wurde zu einer vorübergehenden Dienstleistung bei ber
Deutschen Eoangeiischen Kirche, und zwar im besonderen zu:
pekfbrrlichen Hilfeleistuiig des Reichsbischofs, nach Berlin be«ru en. . »

cito-time Nachrichten.
Evangelifihe Andreasliirclse Standart.

�Sonntag Misericordias Domini, 5. Mai 1935.
71/, Uhr l. Gottesdienfh Pastor Langer.
9Il2 Uhr 2. GottesdienfL Pastor Sie. Schmiechem
11 Uhr Kindergottesdienft Paitor Banger.

Mittwoch. den 8 Mai 1935
20 Uhr Bibelstunde in der Kirche

Lntherischer Gotteodien «si.
Sonntag, den 5. Mai 1935 vormittags 9 JHUhr

Predigtgottesdienit. Pastor Kakus.

Pastor Banner.

Aerztliclzer Sountagodienft -
Am 4. unb 5. Mai haben Dienst im Bezirk Namslau

Dr Timpe, Dr. Kusche.
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und Ssutterinittel zu Ida-lau» vom-« 2.-·Mai« Wiss» für volle
Wagenladuiigem g Dieses-Fazit, beijssfezöiigcer Bezahlung.. e . It! 8

Tendenz: Abwartendj O 
III. s? - e

s � Jäg- « I· OF.i« g . 3 syst« H«
e? r. »He- .55 g«« so 3-x 2:4»; "cg - v? « ist:Weizen  f lesischegk Durchschnitts· 3 US Saualit t� elitoliter ersieht76/77 Its, gesund und oclten W1 197.00 20100 � �bo. . . . . . . . . . . . . . wrti |99_oo Mk» .._-

do. . . . . .  . . . . . . . WV 20100 216m -�.»
go. . . . . . . . . . . . . . . wslkllll  2061D -.�o. · . . . . . . . . . . . . » ZOSO -.--

Roggen QQICÜRÄET!� Duxchschriittssqualt i, Helitolitergewicht71/73 kg, gesund und trocken R! 158.50 16250 � -bo. . . . . . . . . . . . . irr« 159.00 Will! �.-.�-
Za . . . . . . . . . . . . Rkvvl igåR Iggzg -.·.·o. . . . . . . � | » »i -·-·

�bin.  m .·IG!.».§.D. Gfchszkt xvu: naoo 168f0 �·-a er ei . ur n s-qualitäl . elitolitergewichi - s48/49kg . . . . . . . . . . Hi who» �... __..�
bo. . . . . . �c . . . . . . . HII 153m _._. ___�
So. . . . . . . . . . . . .  12300 --�� ..._...o. . . . . . . . . . . . . . l . � � ...·-.-

Snitergerfte Achlesischeskf Durch-
schnittsqualitah Helttolitersgewicht 59/60 kg . . . . . . G 1 153,50 .. ._ .. ....

bo. . . . . . . . . . . . . GGIII  .. - ._ ..
dos  I J .&#39; J J! Gvu |g4joo T: ZJI

Pranger-sie, feinste . . . . . . . . . . . . . . «« �·�
o. g e. .» . . . . . . . . . . . . . -.· -Sndustriegerfih 68-��69ke . . . . . . . . . . .  man!. . . . . . . . . . . . g » 133m

ßiergeil�ßintergerfte. 6332. s I d stri d: «.-Zweizeilige Wintergerste . .1.1 Au. .°i"�.°  OR -
u-un ge r e r- o er erg« 3 b Abschlä fü All! d Mind ewiabeir nach der Anordnun 4 b.s "� «« «« � &#39;s; f� « «

chlesien vom 20. 10. Ist« eltung.
f« eäiitinleklrttlreeis uikiii Its IF! tät! Sonne Ausgleichsdetrue
f§ Für elßhafererhbtt sich der Preis um 7.00 pro Tonne.
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Der Nationalfeiertag in Breslau
8 am marschierten zur Iiundqebnuq der Arbeits

iront aus
Breslaus schaffende Menschen begingen den Tag der

nationalen Arbeit mit einer Kundgebung auf dem histosüicisen
Schloßplah Nach den Feiern in den einzelnen
Betrieben marschierten die Gefolgsihaften durch die mit
Fahnen, Grün und Blumen reich geschmückten Straßen zum
Schloßplatz. Die Veranstaltung mußte unter ungünstigen Um-
stände» durchgeführt werden, da seit dem frühen Morgen
starkes Schneetreiben herrschte, das erst mit Beginn
der Kundgebiiiig nacliließ. Breslaus schaffendes Bolk ließ«
sich aber durch das widrige Wetter weder von der Teilnahme
abschrectem noch in der Stimmung beeinträchtigen.

81 O00 tllläiiner und Frauen der Arbeitsfront, darunter
1600 zu vereidigende Bertrauensratsmitgliedey mit 130
Fahnen traten auf dem Schloßplatz an. Vor der Schloßrampe
waren Ehrenabteilungen sämtlicher Parteigliederungen auf·
marschiertz in der ersten Reihe waren für Kriegsoerletzte
und Arbeitsopfer Ehrenplätze geschaffen. Auf« der
Rampe des Schlosses, das der Bedeutung des Tages ent-
sprechend gesa,«....tcr war, hatten sich die führenden Persönlichs
seiten der Parteigliederungen, der Behörden, der Wehrinacht
und der Polizei versammelt.

Gegen 11 Uhr rüclien mit klingendem Spiel Ehren·
abteilungen des Reichsheeres an, das sich mit den Soldaten
der Arbeit eng verbunden fühlt. Der Befehlshaber im
Wehrkreis Vlll, Generalleutnant von Kleist, schritt mit
dem Kommandanten der Festung Breslau, Oberst v on Obst-
felder, und dem stellvertretenden Gauleiter die Front ab.
Besonders grüßte er die Kriegsverletzten und Arbeitsopfey
an die er dann gemeinsam mit einigen politischen Leitern
Blumensträuße verteilte. Ueber dem Platz kreisten während
der Kundgebung mehrere Flugzeugr. �- Der

steüorrtreirnde Ganleiter Stall!!
hielt eine kurze Anspruch, in der er zunächst die Grüße des
Gauleiters Wagner überbrachttz der am Sonntag zu den
Reichso....s..»-n in Paris sprach. Nach einer Toten-
ehrung für die Gefallenen des Welttrieges, der Bewegung und
für all die unbekannten Kämpfer, die auf dem Feld der Arbeit
ihr Leben ließen, führte der Redner u. a. aus: Der deut-
schen Arbeit wollen wir den Weg zur Freiheit
bahnen. Die deutsche Arbeit war nicht frei; das wußte feiner
besser als der erste deutsche Arbeiter, als Adolf Hitlec
Deswegen hat er den Kampf um die Freiheit der deutschen
Arbeit vor 15 Jahren aufgenommen, und deswegen sind es
zunächst deictsche Arbeiter gewesen, die sich um "v: Warten.
Es ist dann der 1. Mai 1933, ber erste Tag der nationalen
Arbeit nach der Llliachtübernahnie gekommen. An diesem Tage
hat· der Führer in programniatischer Darlegung von der
Gleichheit aller schaffenden deutschen Aienschen gesprochen;
und im Laufe der dann folgenden Entwicklung� sind durch«das "Geien zur Drbiiuna der nationalen Arbeit diese pro-
grammatischen Erklärungen gesetzli festgelegt worden. Wenn
wir heute rüciblitkend einmal fest ellen wollen, ob wirklich

»auf diesem Wege etwas erreicht ist, dann müssen wir schon
sagen: Jawohl, es ist unendlich viel erreicht worden. Aber
mit dieser Feststellung verbinden müssen wir unter allen
Umständen die Erkenntnis, daß noch unendlich mehr erreichtwerden muß. Wenn alle zusammenstehen A eiter der
Stirn und der Faust, Bauern und Soldaten �- werden wir
unter der Führuna Adolf Hitlers einst einen 1. Mai erleben.

esse« », Nie,
«« Pfund Reis, 2 Erim-c Dauer, ««
i Zwist-et, i �euer Fleischbrlshe s« /aus 4 Maggks Flelfchbrllhwürfelm ·« &#39;

Die sehr felngefchnittene Zwiebel in der heißgemachten Butter hell»gelb schwltzem Den gewafchenen Reis! dazugeben und unter siändigemRtihren 5 Minuten bei kleinem Feuer dünnen. Die Fleisch«
« brshe bazugeben und langsam westhloclseii lassen.

mass-s Fleischbrühe�__� 1o»;

Brennholzverkaus 
Stadtforst Name-lau.
Dienstag, den i4. Mai 1935, ab 8,30 Uhr·

im Bafthaus Meist.
öffentlich melstbietend gegen Baue-blutig.

Uestnosten non Sitten, niipuel und Reisrrlinitunet
lagernd in Jagen l, 2, 3, 4, b 6, 7, 8, 19 un» 20 sowie
in der Kramailie Jagen 9, 10, l1, l6, 17, 18 unb im
Csisvg Jagen 22/23. ·

ferner etwa 2o Stiiclr ·.
sichten: unb Kiefernstangenhanfen

in Sagen 1, 3, 19 unb 23 -
Die Dolzabfuhr am Tage des B rltciufs iii vetbnten.
Auslilinfie erteilt der Stadtsösster.
Nmttnlnty den 30. April 1935

Der Bürgermeister.
Dr. L o b e r.

Sonntag, den 5. IIiai
sowie an allen darauf folgenden Sonn-
tagen non 6�9 Uhr

Pstictitllbnngsscliieszrn
Angehörige und Gäste willkommen.

Weilst fit ins einen»
Ramerabfmafftibrer.

an dem unser Glaube um: unsere Sehnsucht erfüllt, da?
Dritte Reich vollendet ist; ein Reich der Ehre und
Freiheit nach außen, ein Reich der sozialen Gerechtigkeit nachinnen.

Nach der Rede begann die Rundsunkiibertragung aus
Berlin mit der Bereidigiing der Vertrauensräte durch Dr. Leu,
der Lliisprache Dr. Goebbels und der Rede des Führers, die
auch die Breslauer Arbeitskameraden und Arbeitstanierais
dinnen wiederum bis zum Schluß in ihren Bann zog.

Die Kundgebung der Jugend
Trotz des stürmischen Schneetreibens hatten sich auf dem

Breslauer Schloßplatz tlliittwoch vormittag gegen 8 Uhr iiber
25 O00_ Jungen und Mädel zusammengefundem um gemeint«
Luni die Uebertragung der Berliner Jugendtundgebung aus
em Lustgarten zu hören. Vertreter der Partei, der Schin-

behörden, der Stadt, der Wehrmachh der SA. und SS.
hatten sich eingefunden. Der Stellvertreter des Gauleiters,
Pg Bracht, hob in einer Ansprache an die Jugend hervor,die schslesische Jugend habe durch die Sieger iin Reichsberiifsi
wettkamp bereits ihre Tüchtigkeit bewiesen. Jhre weitere
Aufgabe sei es, sich känipferisch für die Ziele der Bewegungeinzusetzen.

Wegen des anhaltenden S ch n e e r e g e n s mußte dann
die Jugendkundgebung turz nach 9 Uhr a b g e b r o ch e nwerden.
Schlesische Arbeitskaineraden werden dein Führer vorgestellt

Dienstag sind drei schlesische Arbeitskameraden von
Breslau aus mit bein Flugzeug nach Berlin gestattet, um
dort an der Maifeier auf dem Tempelhofer Feld teilzu-
nehmen und dem Führer vorgestellt zu werden. Es sind dies:
Fritz- Eichner aus Langseifersdorf, Kreis Reichen«
doch, Richard Steffen aus 3ibelle� Kreis Rothen-
burg OL., und Walter Rosset aus Beuthen OS.

s«
Jn kleinerem Rahmen als in Breslau, aber ebenfalls

unter starker Beteiligung der Bevölkerung, wurde allenthalben
in Schlesien der Tag der deutschen Arbeit gefeiert.

Auch die reichsdeutsche Kolonie in Ostoberssdlesien
beging ben Nationalen Feiertag im großen Saal des Hotels
�Graf Reden« in Königshiitte. Ueber 2000 Volls-
genosseii hatten sich versammelt.

Aus Breslau
Die Feldiiger in der Hctiuttnolizei

Feierliclie Bereidtguiig _
Ani Dienstag fand im Hofe der Elferkaseriie die feier-

liihc Bcreidigung der 65 Maiin starken Breslauer Bereitsihaft
des Feldjägerkorps statt, wodurch die gesetzlich verfügte Ver-
schmelznng der Feldjäger mit der Schutzpolizei in die Tat
umgesetzt wurde.

Eisenoahnwageii rollen durch Breslatis Straßen
In Breslau werden demnächst bei der Vorbereitung zum

61. Landmaschinenmarkt unb der Südost-Ausstellung gewaltige
Güterwagen, deren mächtiges Gewicht früher nur auf dem
inassiven Unterbau des Bahntörpers daherrollte, den Weg
durch die Straßen antreten und Frachtgut aller Art zur Aus·
stellung hinausbeförbern. Es gibt kein noch so großes Gewicht,
das nicht auf dieseni Wege völlig betriebssicher und ohne
Beschädigiiiig der Straßen in iiirzester Zeit vom Güterbahnhofbis direkt zum Bestimmungsort befördert werden· könnte.

drin. Sclsiisieuuilde ilauiglau e. B.
sur Sonntag, den ö. Iini

Anschieszeiu
Ausniarsch in uniform niit Musik.
Antieten aller Schlitienbameraden und Jung-
schlitzen um 13,301�!: am Bereinsloliat
Zahlreichrs Erscheinen ist Pflicht.

J a. Hosemanni
Schligenmeister.

Simmolwitz. -
Sonntag, den 5. Mai 1935

maia�rängdyen
Es ladet freundlichst ein «

Bollbeladene Güterwagen werden auf eine besonders rou-
struierte ifahrbare Unterlage gesetzt und dann mit Treciern
direkt dem Besteller vor die Tiir befördert. Dies wird in
Vorbereitung des Breslauer Landmaschinenmarltes und der
SiidosHlusstelliing demnächst in Breslau erstmals zu selten
sein. Die Sonderscljau der Reichsbahn wird sicher für die
große -Südost-Ausstellung ein weiterer starker Lliiziehuiigsspunkt fein. «

Tragischer Tod eines Kindes
Jener. Ein tragischer Unglüctsfall ereignete sich beim

üsohnungsiiiiiziig des Arbeiters Förster von Herrniaiisdorf
nach Alt-Jana. Die beiden Kinder des Förster hatten sich
trotz Abratens des Kutschers auf den mit tlliöbelii beladenen
Leiterwagen gesetzt, während die Eltern auf ihren Fahr-
rädern vorausgefahren waren. Während der Fahrt kamen
die auf den Betten sitz-enden Kinder ins Rutsclken und fielen
vom� Wagen. Der fünfjährige Junge stiirzte hierbei fo
unglücklich auf das Pflaster, daß er einen Sihiidelbriich und
eine schwere Gehirnerschütteriing erlitt, an deren Folgen er
alsbald im Krankenhaus verstarb. Bei deiii zwölfsälirigeii
Tlliädclien hatten die herabsalleiiden Betten den Sturz ge-inildert.

Athen. Tödlich verunglückt. Auf der Heiinfalirt
von .einer Feuerwehisübuiig stieß aneincr Straßentrcicziiiig der
22 jährige Wehrmaiin Hänsel aus Parihan mit feinem
Fahrrad gegen einen Personenkraftwagetk Hänsel wurde«
schwer verletzt unb starb nach wenigen Stunden im Liibeiier
Krankenhaus. .

Gottesberg. Saarkinder im Landjahrheiin..
Das in der bisherigen Jugendherberge der Stadt einaericlitetes
Landjahrlieim Gottesberg ist mit 80 Jungen von der Saarbelegt worden. «

Wiedrrinbetriebnaixme der Saganer Oeliniihle
Galgen. "&#39; er. ;.aga-... rtliühlenwerken ist von zuständiger

Stelle die Gruhntiguiig erteilt worden, die �e Sioiiam�
fche Leiuöliniihle wieder in Betrieb zu sehen. Nach einer Mo�
dernisieiiiiig wird die Mühle wahi«»,.iiil.ih im zäerbst d. J.in Gang inmitten. 

Sport
Universität Berlin schlägt ääni berg in der Vorschlußrundeum die Infzbalbhochnchulmeisterschat. Eine Ausnahme von der

Ruhe im Sport am Nationalen Feiertag des deutschen Volkes am«I. Mai bildete in Berlin der Vorschlußrundenkanipf um die
Deutsche hvchschulmeisiterschaft im Fu ball, der von den Mann-schasteii der linioersitiiten Berlin und änigsberq bestritten wurde.
Das Treffen fand aus dem Preußenplasz in eutempelhos stattund endete mit· dem Siege von Berlin mit 5:2 Toren. Die siegs-
reiche Mannschait der Universität Berlin trifft nunmehr im End«spie! aus den Sieger des noch aus-stehenden Parallelspiels der Uni-versitäten von  Erlangen unb Marburg.

Europameisler hornfischer nicht zu schla n. Bei dem vom
SG MaxvorstadtMürnber veranstalteten ingerturi1ier wurde.der dreimalige Europameiter Start hornfischersNiirnberg uber-
legener Sieger. Er besiegte den lettischen Meister vejnieks, feinenKlubkameraden Reitenspieß und den Bamberger öffnet.

hockeiyciinderluknier aus der Briisseler meliausftellung.Der Belgische hocken-Verband veranstaltet anliißlich der Brüiseler
Weltausstellitng ein Länderturnieiz an bem acht Nationen, und«
zwar Holland, Deutschland, Frankreickx Schweiz, England, BelgiemSpanien, Oesterreich teilnehmen. Das Turnier findet vom 4. bis
It. Mai in Briissel statt. Die deutsche hockehmaniischaft hat hier-
bei Gelegenheit, bie leßte Niederlage gegen Holland wettzuniaclzrrx

Sauberes, zuverllissiges,

Iindeil·ebrs" 
Madrhen

mir Kochiienntniffen
bei Famil enanicdluß per sofort
gesucht. Zu erfragen in der
Gestdäftsstptle des Siadtbl.

«Mobl. Zimmer
ab 15 5 odek I. 6. zu ver-
mieten. Auch sieht ein
LautsnI-echer- zum Ber-
liauf 3a erfragen in der Ge-
schästsftelie desNamsl StadtdL

Loibbinden!
in verschiedener Ausführung,
hervorrag. bewährt vor und�
nach Entbindungen, nach

Da} Oslo nnd speist-sei
in

"J&#39;ai:
�lllleiniierliaiif:

Oscar Platze, Dkogenli

i« soll· n! Zierfische

Muü�ha�cn.� seist-ASCII«
THIS-Innere.

Anna-g 4 Uhr. Kühne}, Galtwirt
10 M. Belohnung

für Vermittlung von
Stube nnd Küche.
Offerten unter L. 68 an bie

Geschäftsstelle des Stadtblattes

2.3.�ESEYIY."YEI3""""2ii.-

aus den Schtrßitlinden unsere  Gilde.

1935, vorm. 10,30 Uhr
werden in Nantslan im
Weideschldssel
1 Loliontodile
1 Schreibntaschine Meicedes
1 Stiftendreschinaschine
1 Geldschranlr
1 Drncliapparat  Aödertal!
1 Schräntrchen
1 Schreibniaschine Olhmpia
1 Chaiselongne
1 Sofa
1 Alttenschranlim Rollliden
1 Schreibinaschine Mignon
meistbtetend geg sofortige Bari«
zahlung zwangen-eile veifteiaerii

lioggenstroh
verkauft

rrStiiItbluttsSzmlek Bbllslittllllllsssslcllc Der 150.911!-

Operationen, geg. Hängeleib,
Magensenk., Nabel- u. Leisten-
brüchen, hat stets am Lager
G. noch, Klosterstr. 12:

zugelassen zur Krankenkasse
der deutschen Angestellten.

neu eingetroffen

Gregor. �wahrhaftig.
Ein Gläsclie-m

Baiöriano-Wein
vor dem Schlafengehen
stärkt die Nerven, beruhigt
das Herz, gibt eine geruh-
same Nacht.

F1. 1.60 u. 2.90.
Gebt. Gollnisch.

I
Fettsucht verkürzt das legenJMerk-f.. L «- - L. L L - -
Woche �M� · "hergestellt u. VIdurch �  vb�eichspotentiNr. 505893; Goronticrt unschädlich;Herz, lebe}, Niere, Darm arbeitenbesser. aMl.75� Kurpackung liM 4.50.In allen Apotheken erhältlich�.

Bmuuasnerfleigeruug.
Es werden öffentlich meist

bietend gegen sofortige Bar-
iahlung oersieigern Sonn-
abend, den 4. Mai 1935
Plage! Uhr im Weide-ed� 1 Motorrad nnd

2 Fa rräder
xanscblleßend an Ort und Stelle
» 1 Still-Minister nnd

verschiedene Möbel.

Ytm und
xlibmekdescheine

für die
Allgemeine tdrtsliranlienhasse
Dgluir Qui, Nun-tu

IkiSFIä�37å.kisä-å«sk3?k"ök

eins-sowie. ansinnen-steinernen« Reimann, Oßeißo�f!.


